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Festtage im Jänner: 1. 1. Neujahr – Jahresbeginn nach dem 

Gregorianischen Kalender; 6. 1. Hl. Drei Könige (Chr.) – Fest der 

Anbetung Christi; 7. 1. Orthodoxes Weihnachtsfest – Weih- 

nachtsfest nach dem Julianischen Kalender; 7. 1. Ashura (Islam) –  

Fasten- und Rettungstag des Propheten Moses; 10. 1. Aşure-

Tag (Alev.) – Ende der Muharrem Fastenzeit; 14. 1. Thai Pongal 

(Hind.) – Sonnenfest / Verehrung der Göttin Suryan; 27. 1. Losar 

(Buddh.) – Tibetisches Neujahr
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Festtage im Februar: 9. 2. Tu BiSchwat (Judentum) – Neujahr 

der Bäume; 10. – 12. 2. Hizir (Alev.) – Fastentage in Gedenken an 

den Propheten Hizir; 25. 2. Aschermittwoch (Chr.) – Beginn der 

Fastenzeit der katholischen Christen

Festtage im März: 5. 3. Shivaratri (Hind.) – Fest zu Ehren des 

Gottes Shiva; 8. 3. Mevlid (Islam) – Geburtstag des Propheten 

Mohammed; 10. 3. Purim (Judentum) – Erinnerung an die Erret-

tung der Juden durch Königin Esther – wird ähnlich wie Karneval 

gefeiert; 10. 3. Holika (Hind.) – Fest der Farben in Indien – erinnert 

an die Errettung des Königssohnes Prahlaad vor dem Feuer des 

Scheiterhaufens; 21. 3. Internationaler Tag gegen Rassendis-

kriminierung (UNO); 21.3. Geburtstag des heiligen Ali und 

Newrozfest (Alev.) – Tag des Neujahrs, der Erneuerung und des 

Frühlingsanfanges
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Festtage im April: 5. 4. Palmsonntag (Chr.) – Triumphaler Ein-

zug Jesu in Jerusalem; 9. 4. Gründonnerstag (Chr.) – Abendmahl 

und Fußwaschung; 10. 4. Karfreitag (Chr.) – Gedenken an die 

Kreuzigung des Herrn; 11. 4. Karsamstag (Chr.) – Ende der christ-

lichen Fastenzeit; 12. 4. Ostersonntag (Chr.) – Auferstehung des 

Herrn – das höchste Fest der Christen; 13. 4. Ostermontag (Chr.); 

9. – 16. 4. 8-tägiges Pessachfest (Judentum) – Erinnerung an den 

Auszug der Israeliten aus Ägyten; 9. – 20. 4. Orthodoxes Oster-

fest; 21. 4. Jom HaSchoa (Judentum) – Holocaust Gedenktag; 

23. 4. Türkisches Kinderfest – Ehrentag der Kinder in der Türkei
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Festtage im Mai: 1. 5. Internationaler Tag der Arbeit; 5. 5. In-

ternationaler Tag gegen Gewalt und Rassismus – Gedenken an 

die Befreiung aus dem KZ Mauthausen; 5. – 6. 5. Hidirellez (Alev.); 

9. 5. Vesakhfest nach Theravada und tibetischer Tradition 

(Buddh.) – Buddhas Geburt, Erleuchtung und Tod; 21. 5. Christi 

Himmelfahrt (Chr.); 21. 5. Internationaler Tag für kulturelle 

Entwicklung; 29. – 30. 5. Schawuoth (Judentum) – »Wochenfest« 

in Erinnerung an die Übergabe der Thora durch Gott an Moses 

und an das Volk Israel; 31. 5. Pfingstsonntag (Chr.) – 50 Tage 

nach Ostern gedenken die Christen der Herabkunft des Heiligen 

Geistes auf die in Jerusalem versammelten Apostel

Festtage im Juni: 1. 6. Pfingstmontag (Chr.); 6. – 7. 6. Abdal-

Musa-Andacht (Alev.); 11. 6. Fronleichnam  (Chr.) – Hochfest 

des Leibes und Blutes Christi; 20. 6. Weltflüchtlingstag; 25. 6. Die 

Nacht der Empfängnis (Islam)
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Festtage im Juli: 2. 7. Gedenktag an das Sivas-Massaker 

(Alev.) – Gedenken an alle Leiden des alevitischen Volkes; 19. 7. 

Die Nacht der Himmelsreise Mohammeds (Islam); 30.7. Tischa 

beAw (Judentum) – Trauer-/Fasttag wegen Tempelzerstörungen, 

Vertreibung aus Spanien (1492)
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Festtage im August: 15. 8. Mariä Himmelfahrt (Chr.) – Bedeu-

tendstes Marienhochfest im Kirchenjahr; 5. 8. Die Nacht der Be-

freiung (Islam) – Versöhnungsnacht; 16. – 18. 8. Haci Bektaş Veli 

Andacht (Alev.) – Fest zu Ehren des Begründers des Alevitentums; 

21. 8. Erster Ramadan (Islam) – Anfang des Fastenmonats

Festtage im September: 21. 9. Weltfriedenstag (UNO); 15. 9. 

Die Nacht der ersten Offenbarung (Islam); 28. 9. Internatio-

naler Tag des Flüchtlings (UNO); 19. – 20. 9. rosch HaSchana 

(Judentum) – Neujahrsfest 5770; 20. 9. – 22. 9. Fest des Fasten-

brechens (Islam) – Dreitägiges Fest nach dem Ramadan als 

Danksagung; 28. 9. Jom Kippur (Judentum) – Höchster jüdischer 

Feiertag – Versöhnungstag
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Festtage im Oktober: 10. 10. Todestag des Heiligen Hüseyin 

(Alev.); 3. – 8. 10. Sukkoth (Judentum) – Siebentägiges Laubhüt-

tenfest; 11. 10. Simchat Thora (Judentum) – »Freude der Lehre« 

zur Feier der Thora – Beginn des Thoralesungszyklus; 17. 10. Divali 

(Hind.) Lichterfest; 26. 10. Österreichischer Nationalfeiertag; 

31. 10. Reformationstag (Chr. Evang.) – Das einzige ursprüng-

liche evangelische Fest erinnert an den Thesenanschlag Luthers im 

Jahre 1517
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Festtage im November: 1. 11. Allerheiligen (Chr.) – Vorwie-

gend katholischer Feiertag; 2. 11. Allerseelen (Chr.) – Gedenken 

an alle Verstorbenen und den eigenen Tod; 9. 11. Reichspogrom-

nacht; 16. 11. Internationaler Tag der Toleranz; 27. – 30. 11. 

Opferfest (Islam) – Höchstes Fest des Islam; 27. 11. – 1. 12. Op-

ferfest (Alev.) – Dankbarkeitsfest in Erinnerung an Abraham (türk. 

Ibrahim); 29. 11. – 24. 12. Advent (Chr.) – Beginn des Kirchen-

jahres – 4-wöchige Vorbereitungszeit auf Weihnachten

Festtage im Dezember: 6. 12. St. Nikolaus (Chr.); 8. 12. Mariä 

Empfängnis (Chr.); 10. 12. Erklärung der Menschenrechte 

(UNO); 17. 12. Neujahr 1431 n. H. (Islam) – Erinnerung an die 

Auswanderung des Propheten Mohammed; 18. 12. Internationa-

ler Tag der Migranten; 12. – 19. 12. Chanukka (Judentum) –  

Lichterfest; 17. – 28. 12. Muharrem (Alev.) – Fastenzeit; 24. 12. 

Heiliger Abend (Chr.); 25. 12. Christtag (Chr.) – Hochfest der 

Geburt Christi; 26. 12. Stefanitag (Chr.) – Gedenktag an den 

Märtyrer Stefanus; 26. 12. Ashura (Islam) – Fasten- und Rettungs-

tag  des Propheten Moses; 29. 12. Aşure-Tag (Alev.) – Ende der 

Fastenzeit; 31. 12. Silvester (Chr.) – Jahreswechsel

www.tirol.gv.at/integration

Magische 
Zauberkugel
Ein Bild vom Fremden, wie wir es gerne haben.

Bleibt im Rahmen. Hat seinen Platz. Und ist schön anzuschauen.

Man muss kein Wahrsager sein, um zu wissen, dass es so nicht 

laufen kann. Im Jahreshoroskop steht, für alle und für immer: 

Spreng den Rahmen! Schaff Platz für alle! Schau wirklich hin!


